
NOTIZEN
V I L L I N G E N
Abendgottesdienst mit Salbung: 
Die evangelische Stadtgemein-
de lädt am Sonntag, 2. Juli, 
um 19 Uhr in die Markuskir-
che ein. Der Gottesdienst, von 
Pfarrer Udo Stober und Diako-
nin Christine Janke mit einem 
Team vorbereitet, steht unter 
dem Thema „Was stärkt mich?“

Pfarrgemeinde St. Ulrich Ober-
eschach: Am Sonntag, 2. Juli, 
feiert die Pfarrgemeinde ihr 
Patrozinium. Der Festgottes-
dienst beginnt um 9 Uhr in der 
Pfarrkirche, anschließend folgt 
die Prozession durch den Ort 
mit Begleitung durch die Mu-
sik- und Trachtenkapelle. Nach 
der Prozession lädt die Pfarrei 
zum Pfarrfest mit Unterhaltung 
durch die Musik- und Trach-
tenkapelle im Garten des Pfarr-
hauses ein.

Jahrgang 1942/43 Villingen: Mo-
natstreffen am Montag, 3. Juli, 
um 19 Uhr im Gasthaus „Sud-
haus“ in Villingen.

Telefonsprechstunde der CDU-Ge-
meinderatsfraktion VS: Am Mon-
tag, 3. Juli, von 17.30 bis 18.30 
Uhr mit Wolfgang Zimmer-
mann, Telefon 0171 1772505, 
und Veronique Ballof, Telefon 
0152 21893503.

Jahrgang 1935/36 Villingen: Tref-
fen am Mittwoch, 5. Juli, um 15 
Uhr im Gasthaus „Sudhaus“.

Jahrgang 1944/45 Villingen: 
Treffen am Mittwoch, 5. 
Juli, um 13.30 Uhr am Park-
platz Kneippbad zur Fahrt 
nach Oberkirnach und Wan-
derung zur Einkehr im 
Stöcklewaldturm.

Ruheständler des Schwarz-
wald-Baar-Klinikums: Treffen 
am Mittwoch, 5. Juli, um 8.30 
Uhr zur Bahnfahrt nach Kon-
stanz und auf die Mainau am 
Bahnhofsvorplatz.

Offene Bühne in der Innenstadt: 
Samstag, 8. Juli, von 10 bis 11.30 
Uhr „DREIsaitig“ auf dem Mus-
lenplatz Schwenningen; San-
dro Dalfovo ist von 10 bis 11.30 
und von 12 bis 14 Uhr auf dem 
Marktplatz Villingen und Co-
lours in Motion in der Niederen 
Straße. „De Barde vu de Baar“ 
tritt von 12 bis 14 Uhr in der 
Rietstraße Villingen auf.

Bläserjugend Weilersbach: 
Platzkonzert am Freitag, 21. 
Juli, Beginn ab 18.30 Uhr mit 
dem Auftritt der Kindergrup-
pe der musikalischen Früh-
erziehung hinter der Glö-
ckenberghalle. Anschließend 
unterhält die Bläserjugend 
Weilersbach-Dauchingen.

Feuerwehr Weilersbach: Jahres-
hauptübung am Samstag, 22. 
Juli, ab 14 Uhr beim Landwirt-
schaftlichen Anwesen Wiehl, 
Bei der großen Hecke 1 in Wei-
lersbach. Der erste Teil wird 
durch die Jugendfeuerwehr 
abgehalten.

Patientenschicksale stimmen nachdenklich
Ausbildung bedeutet auch, soziale Kompetenzen zu erlernen. 
Mit diesem Ziel engagierten sich Auszubildende der Spar-
kasse Schwarzwald-Baar jüngst in der Nachsorgeklinik in 
Tannheim. Für zehn Auszubildende ging es in einem drei-
wöchigen Zeitraum tageweise nach Tannheim, wo sie wert-
volle Erfahrungen sammeln konnten. „Wir können froh und 
dankbar sein, ohne gesundheitliche Probleme leben zu kön-

nen“, bilanziert Jana Kuskin. Das Bild zeigt von links Romy 
Woldt (Sparkasse), Stefanie Rothmund (Kinderkrebsnach-
sorge), die Azubis Jennifer Volk, Lindita Veseli, Jana Kuskin, 
Vanessa Müller, Celine Neumaier, Martin Nowotny, Furkan 
Bak, Thomas Müller (Geschäftsführer der Nachsorgeklinik) 
und Florian Klausmann (stellvertretender Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse). BILD:  DORIS  MAUS

LEUTE aus Villingen-Schwenningen

Trio Étoiles lässt Saxophone brillieren
Klangerlebnis in der Waldkulturscheune: Wie facettenreich zwei Saxophone und 
ein Klavier in die Welt der Klassik eintauchen können, bewies das Trio Étoiles an-
lässlich seines Gastspiels. Ob Chopin oder Monti, ob Shostakovich oder Piazzolla: 
Welche Klänge Vanja Sedlak und Sarah Kober ihren Saxophonen auch entlock-
ten, es begeisterte das Publikum ein ums andere Mal. Besonderen Applaus ernte-
ten Vanja Sedlak und Vadym Palii am Klavier nach der Interpretation von Georg 
Gershwins Porgy and Bess Fantasy. BILD:  JÖRG-DIETER KL ATT

VS-Pfaffenweiler – Ein humorvolles 
und hintersinniges Theaterstück, her-
vorragende Schauspieler, beste Bewir-
tung durch die Vereine und gutes Wet-
ter garantierten die gelungene Premiere 
des 35. Villinger Sommertheaters „Ex-
trawurst“ an der Grundschule in Pfaf-
fenweiler.

Bei der Auswahl des Stückes vor rund 
einem Jahr hatte Regisseurin Verena 
Müller-Möck den richtigen Riecher. Das 
Stück über einen Tennisclub, in dem 
aus einem nichtigen Grund unverse-
hens Rassismus ausbricht, gilt als aktu-
eller Theaterhit. „Es ist witzig, unglaub-
lich ernst und entspricht dem Zeitgeist,“ 
erklärt die Theatermacherin.

Das Sport– und Spielgelände der 
Grundschule Pfaffenweiler bietet den 
optimalen Rahmen für die Jahres-
hauptversammlung des Tennisvereins 
TC Aufschlag. Zu den Mitgliedern gehö-
ren auch die rund 60 Zuschauer der Pre-
miere. Die aktiven Tennisspieler Mela-
nie (Alina Leibiger), Erol (Benjamin 
Tisler) und Torsten (Dietmar Schlau) 
sitzen in den Reihen der Zuschauer 
und verfolgen von dort, wie der auto-
kratische Vereinsvorsitzende Herbert – 
hervorragend verkörpert von Reinhard 
Gackowski – die verschiedenen Tages-
ordnungspunkte zügig abhakt.

Die ebenso machtbewusste stellver-
tretende Vereinsvorsitzende Martina 
(Ursula Koch) hat sich „in die Grillmate-
rie eingearbeitet“ und eine ihren Wün-
schen entsprechende Entscheidung 
vorbereitet. Die Abstimmung gilt als 
reine Formsache – bis die Tennisspiele-

rin Melanie einen zweiten Grill für ih-
ren türkischen Doppelpartner Erol be-
antragt. Sie betrachtet es als nette Geste 
gegenüber dem gläubigen Moslem, der 
nicht von einem Grill essen darf, auf 
dem Schweinswürste gegrillt werden. 
Ihr Ehemann und Marketingexperte 
Torsten unterstützt den Vorschlag und 
sieht darin eine Öffnung für neue Ziel-
gruppen und ein Zeichen für Integra-
tion.

Der türkische Tennisspieler Erol fühlt 
sich bis zu diesem Zeitpunkt in dem 
Verein integriert. „Ich will doch über-
haupt keinen eigenen Grill“, erklärt er 
hilflos. Dies ändert sich im Verlauf der 
Diskussion, bei der jedes Wort auf die 
Goldwaage gelegt wird. Nach tiefsinni-
gen und philosophischen Überlegun-
gen über Glaube und Atheismus, Ve-
getarier und Homosexuelle („Ich habe 
noch nie gesehen, dass sich in Villingen 

zwei Männer geküsst haben“) entwi-
ckelt sich ein hitziges Wortgefecht. Das 
trotzig formulierte „Ich sage nur meine 
Meinung“ wird zur Blockade gegenüber 
jedem Einwand und führt zur weiteren 
Eskalation des Konflikts.

Amüsiert verfolgen die Zuschauer das 
Geschehen und lachen über die aus all-
täglichen Diskussionen bekannten Vor-
urteile und Erklärungsversuche. Dabei 
werden sie von den Akteuren in die im-
mer hitziger werdende Diskussion ein-
gebunden und zur Abstimmung über 
den zweiten Grill aufgefordert. Das Pu-
blikum stimmt für den Grill für Erol – 
was ihn aber nicht daran hindert, den 
Verein zu verlassen. Auch die anderen 
Mitglieder verlassen den Verein – jeder 
aus einem anderen Grund. Am Ende 
stellt Herbert fest, dass man über man-
che Dinge nicht diskutieren könne. 
Man müsse sie einfach so stehen lassen 
und bräuchte einen Neuanfang.

„Auf der Bühne ist man nie privat“, 
erklärt Regisseurin Müller-Möck die 
hervorragende Leistung der Schauspie-
ler. Schließlich müssten diese überzeu-
gend Positionen vertreten, die ihren ei-
genen völlig widersprechen.

Wer eines der aktuellsten Theater-
stücke auf hohem Niveau erleben will, 
muss nicht nach Münster oder Mün-
chen fahren. Er kann nach Pfaffenwei-
ler kommen – und wird es nicht bereu-
en.

Wenn sich am Grill schnell  
Ressentiments entzünden

  ➤ Hintersinniges Sommer-
theater in Pfaffenweiler

  ➤ „Extrawurst“ mit 16 Vor-
stellungen im Monat Juli

Die Zuschauer sind als Vereinsmitglieder direkter Teil des Theatergeschehens und erleben den Kulturkampf im Tennisclub aus allernächster 
Nähe. BILDER:  INA  KLIETZ

Aufführungen
Im Juli: 2,.3., 4., 6., 9., 11., 12., 13., 
14., 15., 16, 18., 19., 20., 21., 27. Juli. 
Beginn 20 Uhr, Eintritt: 16 und elf Euro. 
Spielort ist das Spiel- und Sportgelände 
der Grundschule Pfaffenweiler. Tickets 
und Platzreservierungen: www.theater-
am-turm.de oder an der Abendkasse

V O N  I N A  K L I E T Z 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Das Publikum ent-
scheidet mit. Ver-
einsvorsitzender 
Herbert (Reinhard 
Gackowski) ruft zur 
Abstimmung auf.

VS-Villingen – Im Lions Club Villingen 
hat Markus Stiepermann das Präsiden-
tenamt an Uwe Lauinger weitergege-
ben. Die feierliche Amtsübergabe fand 
im Rahmen einer Veranstaltung im 
Gasthaus Breitbrunnen statt, bei der die 
Mitglieder des Clubs einen Abend bei 
schönem Wetter verbrachten. Markus 
Stiepermann, der in den letzten zwölf 
Monaten mit großem Engagement und 
Einsatz als Präsident des Lions Club Vil-
lingen tätig war, gab das Amt mit Stolz 
an Uwe Lauinger weiter. Stiepermann 
bedankte sich bei den Clubmitgliedern 
für ihre Unterstützung und Zusammen-
arbeit während seiner Amtszeit und be-
tonte die Bedeutung des Clubs für die 
lokale Gemeinschaft. Der Lions Club 
Villingen danke Markus Stiepermann 
für seinen Einsatz während seiner Prä-
sidentschaft und wünsche Uwe Lauin-
ger viel Erfolg und Inspiration für sei-
ne Amtszeit als neuer Präsident, heißt 
es in einer Mitteilung. Gemeinsam wer-
den sie die Vision des Clubs weiterver-
folgen und die Mitglieder dazu ermuti-
gen, mit Herz und Hand zu dienen. Uwe 
Lauinger, der das Amt des Präsidenten 
zum zweiten Mal übernimmt, bringt 
eine reiche Erfahrung und ein starkes 
Engagement für den Lions Club Villin-
gen mit. Lauinger äußerte seine Dank-
barkeit für das Vertrauen, das ihm ent-
gegengebracht werde. Das Programm 
für die kommenden zwölf Monate star-
tet mit dem 20. Villinger Weinfest. Uwe 
Lauinger selbst war damals einer der 
Initiatoren, die das erste Weinfest auf 
den Weg brachten. Der Lions Club Vil-
lingen ist eine engagierte Organisation, 
die sich gemeinnützigen Projekten und 
sozialen Initiativen widmet. Der Club 
setzt sich aktiv für das Wohl der Ge-
meinschaft ein und unterstützt lokale 
Bedürfnisse in den Bereichen Bildung, 
Jugend und soziale Gerechtigkeit.

Lauinger neuer 
Lions-Präsident

Markus Stiepermann (rechts) übergibt das 
Präsidentenamt an Uwe Lauinger.  
BILD:  MEIK GILDNER

Villingen-Schwenningen – Die sechs-
te Auflage des Firmenlaufs Villingen-
Schwenningen steht kurz bevor: Beim 
sportlichen Team-Event im Schwarz-
wald am Mittwoch, 19. Juli, werden 
wieder Tausende Läuferinnen und 
Läufer erwartet, die gemeinsam die 
fünf-Kilometer-Strecke in Angriff neh-
men. Anmeldeschluss ist am kommen-
den Montag, 3. Juli. Unternehmen kön-
nen bis dahin auf www.firmenlauf-vs.
de ihre Teams melden. Zum Rahmen-
programm am 19. Juli beim Messe-
gelände in Schwenningen gehören 
unter anderem Verpflegung und ein 
Bühnenprogramm mit Live-Musik der 
Band „Nightunes“.

Anmeldung bis 
Montag möglich
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